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Agenda

Was ist Strukturierung und Standardisierung?

Ebenen und Dimensionen

Was ist eine Methode?

W l h M th d t h fü di St kt iWelche Methoden stehen für die Strukturierung 

und Standardisierung zur Verfügung?
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Anknüpfungspunkt

Autor: Wo ist diese Regel relevant, wo nicht?
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Originaltext aus dem iPod Benutzerhandbuch

Einstellen und Anzeigen von Datum und Uhrzeit
Gehen Sie wie folgt vor, um Datum und Uhrzeit einzustellen:
Wählen Sie „Einstellungen“ > „Datum & Uhrzeit“.

Gehen Sie wie folgt vor, um Datum und Uhrzeit anzuzeigen:
Wähl Si E t “ Uh “Wählen Sie „Extras“ > „Uhr“.

Gehen Sie wie folgt vor, um den iPod für die Anzeige der Uhrzeit in der 
Titelleiste zu konfigurieren:
Wählen Sie Einstellungen“ > Datum & Uhrzeit“Wählen Sie „Einstellungen  > „Datum & Uhrzeit .
Wenn Sie den iPod so konfigurieren, dass die Uhrzeit in der Titelleiste 
angezeigt wird, können Sie die Uhrzeit auf jeder Menüanzeige des iPod sehen.

Einstellen der SpracheEinstellen der Sprache
Der iPod kann für die Verwendung unterschiedlicher Sprachen eingestellt werden.
Wählen Sie „Einstellungen“ > „Sprache“ und dann die gewünschte Sprache.
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Welche Funktionen haben die Textteile?

Einstellen und Anzeigen von Datum und UhrzeitThema/Ziel

l l Gehen Sie wie folgt vor, um Datum und Uhrzeit einzustellen:
Wählen Sie „Einstellungen“ > „Datum & Uhrzeit“.

Gehen Sie wie folgt vor, um Datum und Uhrzeit anzuzeigen:
Wähl Si E t “ Uh “

Teilziel

Handlung

Teilziel
Wählen Sie „Extras“ > „Uhr“.

Gehen Sie wie folgt vor, um den iPod für die Anzeige der Uhrzeit in der 
Titelleiste zu konfigurieren:
Wählen Sie Einstellungen“ > Datum & Uhrzeit“

Handlung

Teilziel

H dl Wählen Sie „Einstellungen  > „Datum & Uhrzeit .
Wenn Sie den iPod so konfigurieren, dass die Uhrzeit in der Titelleiste 
angezeigt wird, können Sie die Uhrzeit auf jeder Menüanzeige des iPod sehen.

Einstellen der Sprache

Handlung

Hinweis

Thema/Ziel Einstellen der Sprache
Der iPod kann für die Verwendung unterschiedlicher Sprachen eingestellt werden.
Wählen Sie „Einstellungen“ > „Sprache“ und dann die gewünschte Sprache.

/

Hinweis

Handlung
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Welche Teile sind redundant (doppelt gesagt)?

Einstellen und Anzeigen von Datum und Uhrzeit
Gehen Sie wie folgt vor, um Datum und Uhrzeit einzustellen:
Wählen Sie „Einstellungen“ > „Datum & Uhrzeit“.

Gehen Sie wie folgt vor, um Datum und Uhrzeit anzuzeigen:
Wähl Si E t “ Uh “Wählen Sie „Extras“ > „Uhr“.

Gehen Sie wie folgt vor, um den iPod für die Anzeige der Uhrzeit in der 
Titelleiste zu konfigurieren:
Wählen Sie Einstellungen“ > Datum & Uhrzeit“Wählen Sie „Einstellungen  > „Datum & Uhrzeit .
Wenn Sie den iPod so konfigurieren, dass die Uhrzeit in der Titelleiste 
angezeigt wird, können Sie die Uhrzeit auf jeder Menüanzeige des iPod sehen.

Einstellen der SpracheEinstellen der Sprache
Der iPod kann für die Verwendung unterschiedlicher Sprachen eingestellt werden.
Wählen Sie „Einstellungen“ > „Sprache“ und dann die gewünschte Sprache.Außerdem ist unklar, was „konfigurieren“ 

heißt, es wird nicht gesagt, was zu tun ist.
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m
el

in
g 

+ 
C

on
su

lta

7(c
) 2

01
0,

 S
ch

m



Wie sieht eine Optimierung aus?

Datum und UhrzeitThema/Ziel

Einstellen
Wählen Sie: „Einstellungen“ > „Datum & Uhrzeit“.

Anzeigen
Wähl Si E t “ Uh “

Teilziel

Handlung

Teilziel
Wählen Sie: „Extras“ > „Uhr“.

Uhrzeit in der Titelleiste anzeigen
Wählen Sie: „Einstellungen“ > „Datum & Uhrzeit“.
Wählen Sie: Uhr im Titel“

Handlung

Teilziel

Handlung
Wählen Sie: „Uhr im Titel .

Sprache einstellen
Wählen Sie: „Einstellungen“ > „Sprache“ und dann die gewünschte Sprache.

Handlung

Thema/Ziel

Handlung

Urteil: Wesentlich kürzer, informativer und verständlicher.
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Standardisieren = Regeln schaffen (und danach handeln ..)

Nicht standardisiert Standardisiert

Taste drücken.
Öffnen Sie den Behälter.

Drücken Sie die Taste.
Öffnen Sie den Behälter.

Entnahme des Kaugummis

Um rechts zu blinken Hebel

Nehmen Sie den Kaugummi.

Rechts blinken: Hebel nachUm rechts zu blinken, Hebel 
nach oben drücken.
Links blinken: Heben nach 

Rechts blinken: Hebel nach 
oben drücken.
Links blinken: Hebel nach 

unten drücken. unten drücken.
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Standardisieren = Regeln schaffen (und danach handeln ..)

Regel (Redaktionsleitfaden) für 
Handlungsaufforderung Standardisiert

Wofür? Wofür nicht?
− …

S

Drücken Sie die Taste.
Öffnen Sie den Behälter.

Sequenzierung
Formulierung
− Imperativ mit persönlicher

Nehmen Sie den Kaugummi.

Rechts blinken: Hebel nach− Imperativ mit persönlicher 
Ansprache

− Mit integrierter Zielangabe: 
Zi l b t ll d

Rechts blinken: Hebel nach 
oben drücken.
Links blinken: Hebel nach 

Zielangabe voranstellen und 
mit Doppelpunkt abschließen

Element / Format

unten drücken.
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Nicht standardisiert

Inhalt, Sequenzierung, Layout Sequenzierung, Gliederung
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Struktur
an

ts
 G

m
bH

m
el

in
g 

+ 
C

on
su

lta

12(c
) 2

01
0,

 S
ch

m



Keine Struktur (?)
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Strukturen

Materielle Strukturen
Struktur des Kosmos oder eines 
St d M l kül

Datenstruktur in der Informatik
Produktstruktur und 
P d kt t ktSterns, oder von Molekülen

Logische Strukturen
Inhaltliche Struktur/Gliederung

Produktprogrammstruktur
Struktur von 
ComputerprogrammenInhaltliche Struktur/Gliederung 

von Informationen
Struktur der Kommunikation

Computerprogrammen
Struktur des Internets
Verzeichnisstruktur

Mathematische Strukturen
Grammatische Strukturen, 
S t

Leitstruktur in Pharmakologie, 
Medizin, Ökologie u. a.
St kt i d G l iSyntax

Ökonomische Strukturen
Gesellschaftliche Strukturen

Struktur in der Geologie zur 
Bezeichnung geometrischer 
Eigenschaften einzelner 
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Struktur in der Modelltheorie

Gesteinsbestandteile
Struktur in der Soziologie
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3 semiotische Dimensionen

Grammatische Strukturen
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Syntaktische Struktur, Grammatik

Dokument

K it lKapitel

AbschnittAbschnitt

Absatz

Satz
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Inhalt (Proposition) und Funktion (Illokution) unterscheiden

„Die Tür ist offen.“„

Feststellen, dass die Tür offen ist.

NN vorwerfen, dass NN die Tür offen gelassen hat.

NN auffordern zu prüfen, ob die Tür offen ist.p ,

NN auffordern, die Tür zu schließen.

NN auffordern zu gehenNN auffordern, zu gehen.

NN einladen, hereinzukommen.
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Inhalt (Thema, Proposition) und Funktion (Illokution)

Linguistische Basis

behaupte,Ich dass etwas passiert

stelle fest

warne

dass X aus Y besteht

dass S p nicht tun darf

fordere auf

kündige an

p zu tun (oder p zu lassen)

dass A kommt

beschreibe

beschreibe

den Aufbau der Maschine

die Funktion der Maschine
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3 semiotische Dimensionen
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Was ist eine Methode?

PlanmäßigesPlanmäßiges
Vorgehen 
zum Erreichen 
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Wissenschaftliche Methode

Nichts für wahr halten, was 
nicht so klar und deutlich 
erkannt ist, dass es nicht in 
Zweifel gezogen werden kann.
Schwierige Probleme inSchwierige Probleme in 
Teilschritten erledigen.
Vom Einfachen zum 
Schwierigen fortschreiten.
Stets prüfen, ob bei der 
Untersuchung VollständigkeitUntersuchung Vollständigkeit
erreicht ist.
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Welche Methoden stehen zur Verfügung?

DocBook DTD Information Mapping®

DITA
Funktionsdesign®

XML Simplified English Klassenkonzept

InformationsdesignVDMA 66320 

Kontrollierte Sprache
(mumasy)

Pragmatismus
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Grundzüge Information Mapping (1)

Robert E. Horn (60er-
und 70er-Jahre)

7 grundlegende Prinzipien
2 Informationseinheitenund 70er Jahre) 

Amerikanischer 
Psychologe

2 Informationseinheiten
6 Informationsarten

y g
Studien über die
menschliche 
Wahrnehmung
und 
Informationsverarbeitung
Methode des 
St kt i t S h iban
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Strukturierten Schreibens
Einsatzbereich
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Grundzüge Information Mapping (2)

7 grundlegende Prinzipien 6 Informationsarten

Gliederung
Relevanz

Prozeduren
Prozesse

Betitelung
Einheitlichkeit
Gleichwertigkeit der

Strukturen
Begriffe
PrinzipienGleichwertigkeit der 

Informationsträger
Verfügbarkeit der 

Prinzipien
Fakten

g
Einzeleinheiten
Hierarchische Gliederung
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Grundzüge Information Mapping (3)

2 neue Informationseinheiten: Block

Trennlinien

Was ist Ein Block ist die kleinste sinnvolleTit l Was ist Ein Block ist die kleinste sinnvolle 
ein Block?  Informationseinheit. Er enthält 

wesentliche Informationen und besteht 
aus:

Titel

– einem oder mehreren Sätzen mit einem 
logisch und sachlich zusammenhängenden 
Inhalt und

Sätze, Bilder,
Listen, Tabellen 

Inhalt und

– einem Titel, der den Zweck und/oder 
den Inhalt des Blocks widerspiegelt.
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Grundzüge Information Mapping (4)

2 neue Informationseinheiten: Map

ÖÖl wechseln

lore ipsum perpetuum mobilum
semper  idem  lore ipsum
perpetuum mobilum semper  
id l i

Einleitung

idem lore ipsum perpetuum
mobilum semper  idem 

lore ipsum perpetuum mobilum
semper  idem  lore ipsum

t bil
Regeln

Ergänzende 
Blöcke

Titel

perpetuum mobilum semper  
idem lore ipsum perpetuum
mobilum semper  idem 

ProzedurProzedur
Step

1

2

Action

Schlüsselblock
(Wichtigste Information)an
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Bestandteile des Funktionsdesigns

Funktional-
kommunikativer Ansatz

4 Ebenen der Modellierung
• Informationsprodukte
• Sequenzmuster
• Funktionale Einheiten und Bilder

Schreibprozess

• Auszeichnungs- und Bildelemente

Vorgehensmodell 
in 7 Schritten

Schreibprozess-
orientierter 

Redaktionsleitfaden
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Problemtypologische 
Analyse

Ergänzende Techniken
Von der Zielgruppenanalyse über 
Terminologiemanagement bis zum 
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Funktionale Struktur: Das Pumpenbeispiel

Originaltext Originaltext mit funktionaler

Schalter A auf Position 1 

Originaltext

Handlungsaufforderung

Originaltext mit funktionaler 
Kennzeichnung

Schalter A auf Position 1 
stellen. Die grüne 
Kontrolllampe leuchtet 
auf  Dabei sollten Sie 

Handlungsaufforderung
Schalter A auf Position 1 stellen.
Resultat
Die grüne Kontrolllampe leuchtet auf. Dabei sollten Sie 

darauf achten, dass sich 
keine Flüssigkeit im 
B hält  b fi d t  D it

Die grüne Kontrolllampe leuchtet 
auf. 
Warnung

Behälter befindet. Damit
ist die Pumpe betriebs-
bereit, Sie können mit 

Dabei sollten Sie darauf achten, daß 
sich keine Flüssigkeit im Behälter 
befindet.an

ts
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dem Absaugen beginnen. Resultat
Damit ist die Pumpe betriebsbereit.
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Funktionale Struktur: Das Pumpenbeispiel, optimiert

Vorbereiten der PumpeZielangabe

V ät d S h häd

Vorbereiten der Pumpe

VORSICHT

g

Warnhinweis

Verätzungen und Sachschäden 
durch überlaufende Flüssigkeit!

Den Behälter vor dem Einschalten leeren

Art, Quelle, 
Folgen

Maßnahme Den Behälter vor dem Einschalten leeren.

Schalter A auf Position 1 stellen.
Die grüne Kontrolllampe leuchtet

Handlungs-
aufforderung

Resultat Die grüne Kontrolllampe leuchtet.
Die Pumpe ist betriebsbereit.

Ab

Resultat

Endresultat
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Absaugen
...

Zielangabe
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Funktionale Struktur und Stilregeln: Stellschrauben

Verwendung: Abgrenzung nach Funktion und Inhalt

Sequenzierung: Struktur und Reihenfolge

Formulierung: Satzbaumuster und Wortwahl
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Gestaltung: typografische / explizite Kennzeichnung
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Methoden der schreibtechnischen Standardisierung

Funktions-
design®

Information
Mapping®

Informations-
design

Dokument

K it l

g

Informations-
produkt mit

Dokument
Dokument

pp g g

Kapitel

Abschnitt

produkt mit
Gliederung

Sequenz
Kapitel

Dokument

Abschnitt

Absatz

Sequenz-
muster

modulbildend

Map

Ab h itt
Satz

integriert

Funktionale
Einheit

Block Abschnitt
F. Bild
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Wort
Einheit

Auszeichnungs-
element

TextelementBildel.
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3 semiotische Dimensionen

Informationsdesign

Funktionsdesign®

Informationsdesign
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Anknüpfungspunkt
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